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Bürgerverein Gellep-Stratum e. V.



Viele schöne Fotos von Tim Mertens finden Sie auf unserer Internetseite:
www.buergerverein-gellep-stratum.de

Foto: BV



Liebe Mitglieder des Bürgervereins, 
Liebe Gellep-Stratumer Bürgerinnen und Bürger!
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Wir wünschen Ihnen wieder viel Spaß beim Lesen.

Es gab im Sommer kaum heiße Temperaturen, dafür ein heißes Thema, 
das uns während der Sommermonate beschäftigte: Straßenprostitution.

In unserer letzten Ausgabe haben wir über die Reaktion von Ansgar 
Heveling, MdB, bezüglich unseres Anschreibens berichtet. Mit gleicher 
Post hatten wir auch das Ministerium für Inneres und Kommunales NRW 
über die Missstände informiert. Das Antwortschreiben liegt inzwischen vor. 
Es trifft im Kern dieselbe Aussage, wie die im Koalitionsvertrag fest-
gehaltene Absicht der Bundesregierung: Das Prostitutionsgesetz ist im 
Hinblick auf die Regulierung der Prostitution umfassend zu überarbeiten 
und die ordnungsbehördlichen Kontrollmöglichkeiten sind zu verbessern.

Des Weiteren haben wir den Kommunalen Ordnungsdienst gebeten, auch 
den Straßenstrich an der Fegeteschstraße regelmäßig zu kontrollieren.

Die Korrespondenz zu diesem Thema finden Sie auf den folgenden Seiten 
und auf unserer Internetseite.

Auch die unhaltbaren Zustände auf dem Gelände ehemals Fa. Bender war 
uns ein Dorn im Auge. Wir haben die Verwaltung gebeten (s. Abdruck des 
Schreibens S. 25 ), dort einzuschreiten. Bereits wenige Tage danach rief 
das Umweltamt an und teilte mit, dass der Insolvenzverwalter aufgefordert 
wurde, den Müll und Unrat zu beseitigen. Auch die Bauaufsicht wurde 
eingeschaltet, um Druck auf den Insolvenzverwalter auszuüben, den 
Zugang zum Gelände zu verhindern.

Das Protokoll zur diesjährigen Jahreshauptversammlung wurde nach Erle-
digung der notariellen Formalitäten in die Schaukästen gehängt und auf 
unsere Internetseite gestellt. Dort können Sie es lesen, sofern noch nicht 
geschehen.

Wir freuen uns, Ihnen eine besondere Veranstaltung anbieten zu können, 
den Besuch im Landtag - siehe S. 5.

Und auch zu unserem Mundartabend und zum Adventmarkt der Vereine 
laden wir Sie herzlich ein - siehe S. 11.
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Alles für den PC
Hardware - Software - Schulung - Netzwerk

Heinrich-Leven-Str. 14
47809 Krefeld

Tel.: +49 2151 573 503
Fax: +49 2151 573 573
Mobil: 0170 - 22 52 700
E-Mail: info@computerclinic.de

7 Tage Notfallservice



9. Juli per e-mail an Ministerium für Inneres und Kommunales NRW

Sehr geehrte Frau Hanndorf,

herzlichen Dank für Ihr Schreiben vom 26.06.14. Die Zielsetzung unseres 
Schreibens war nicht die Ausweitung des Sperrbezirks, für die die 
Bezirksregierung zuständig ist, sondern ein weitergehender Ansatz. 
Deutschland hat mit der Liberalisierung der Ausübung der  Prostitution nur 
an den Schutz der Prostituierten gedacht. Gänzlich unberücksichtigt blie-
ben die Auswirkungen auf die im Umfeld von Straßenprostitution lebenden 
Bürger. Die Kommunalen Ordnungsdienste sowie örtlichen Polizei-
behörden sind mit der Kontrolle und Überwachung mit zunehmender 
Ausdehnung dieses Gewerbes personell überfordert. Hier muss ein 
Umdenken in der Politik erfolgen. Nicht nur die Belange der Prostituierten, 
sondern auch die der Bürger, die mit den Auswirkungen leben müssen, 
müssen geschützt werden. In diesem Sinne plädieren wir für eine Über-
arbeitung/Anpassung der gesetzlichen Vorschriften.

Mit freundlichen Grüßen

Gregor Roosen
Vorsitzender Bürgerverein Gellep-Stratum e.V.
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Der Bürgerverein Gellep-Stratum hat zusammen mit dem Krefelder 
Landtagsabgeordneten Winfried Schittges (CDU) eine Fahrt in den 
Düsseldorfer Landtag organisiert, bei der noch Plätze für Interessierte frei 
sind

Folgendes, interessantes Programm ist vorgesehen:

14:15 Uhr Abfahrt mit dem Bus (Treffpunkt an der Andreaskirche)
15:15 Uhr Ankunft der Gruppe und Sicherheitsscheck
15:30 Uhr Einführung in die Tagesordnung des Plenums
16:00 Uhr Teilnahme an der Plenardebatte auf der Tribüne
17:00 Uhr Diskussion mit Winfried Schittges MdL
18:00 Uhr Imbiss
18:45 Uhr ca. Ende

Wir bitten um eine Anmeldung bis zum 31. Oktober: 
Veronika Menne, Tel. 952236, da wir nur begrenzt Plätze zu vergeben 
haben. Bitte evtl. auf den Anrufbeantworter sprechen.

Es wird ein Beitrag von 3 Euro/Pers. erhoben. Wofür wir das Geld spenden, 
wird noch entschieden.

Besuch des Landtags
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Ihr Caterer für jeden Anlass mit kulinarischen Ideen aus aller Welt. 

 

 

 

 

 

Ob klassisch, rheinisch, mediterran, asiatisch, 

kreolisch, indisch oder Tapas, Mezze, Fingerfood – es 

gibt kein Thema, zu dem ich kein individuelles liebevoll 

gestaltetes kulinarisches Konzept erstellen könnte.  

„Lecker“ – ist das Zauberwort das man immer wieder 

gerne von seinen Gästen hört. 

 

 

 

Fordern sie einfach meinen Prospekt an und lassen Sie 

sich von meinem reichhaltigen Angebot überraschen.  

 

 

 

 

 

Inh. Biggi Claßen 

       Büro: Kaiserswerther Str. 72                        Tel.: 02151/521192 

       Produktion: Römer Str. 12                              www.biggis-bigfood.de 

       47809 Krefeld                                               - Termine nach Vereinbarung- 
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„Dodröm“
Dä Kneit sät für däm Bur:

„wat lott Ihr mech dann jooehn?
Ech häbb doch nix jeduon!“

„Dooe häs do Reit,“ sät dooe dä Bur:
„Do häs och nix jedoehn,

Dröm lott ech Dech och jooehn!“*

Unter diesem Motto steht der diesjährige Mundartabend am 30. Oktober 
um 20:00 Uhr im großen Saal der Gaststätte “Zum Landhaus”. Sozusagen 
als Einstimmung / Appetitmacher finden Sie nachstehend ein kleines Ge-
dicht von Josef Becker:

Mundart

Wir laden Sie ein zum Mundartabend

„Lot os Vandaag vertälle, wie os dä Monk jewaaße es“, 

Wer hooepe op vüell Besöck!!!

7. Adventmarkt in Gellep-Stratum
Gut zwei Jahre haben die Gellep-Stratumer auf die Neuauflage des 
Adventmarktes warten müssen. In diesem Jahr ist es wieder so weit.

Am Samstag, dem 29.11.2014 in der Zeit von 
15:00 bis 20:00 Uhr, krempeln die Akteure die 
Arme hoch und präsentieren auf dem alten 
Schulhof, Legionstraße 8, selbst gebastelte 
weihnachtliche Artikel. Das Technische 
Hilfswerk ist bereits bestellt, um die 
ordnungsgemäße Versorgung mit Strom zu 
gewährleisten.

Die Durchführung des Weihnachtsmarktes 
ist ein kleiner Kraftakt für alle Beteiligten 
(Transport und Auf-/Abbau der Stände, De-
koration, Herstellung und weihnachtliche 

Präsentierung der angebotenen Dinge sowie das Rahmenprogramm 
erfordern viel Engagement).

Wir, das heißt die teilnehmenden Vereine/Organisationen sowie die vielen 
Helfer, die zum Gelingen beitragen, wünschen uns, dass möglichst viele 
Gellep-Stratumer durch ihren Besuch die Arbeit würdigen und wünschen 
Ihnen bereits heute angenehme Stunden auf dem Weihnachtsmarkt. 

Foto: BV
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Hinter „vorgehaltener Hand“ mutmaßt der Gellep-Stratumer gerne, welche 
Art der Bestattung auf unserem Friedhof eigentlich möglich ist. Diese Stim-
men hat der Bürgerverein unaufgefordert aufgenommen und mal recher-
chiert, wie das Grabstättenangebot aussieht.

Folgende Grabstättenarten gibt es:

Grabstättenangebot auf unserem Friedhof

Reihengrabstätten für Sargbestattungen:
Eine Auswahl ist nicht möglich. Das Grab ist vorne mit einer Steinkante 
aus rotem Buntsandstein oder Vanga-Granit zu begrenzen, zusätzlich ist 
eine Einfassung an den Seiten aus dem gleichen Material möglich.
Ablauf der Ruhezeit nach 30 Jahren. Eine Verlängerung ist nicht möglich.

Wahlgrabstätte für Sargbestattungen:
Lage der Grabstätte frei wählbar.
Vorne Steinkante aus rotem Buntsandstein oder Vanga-Granit, zusätz-
lich ist eine Einfassung an den Seiten aus dem gleichen Material mög-
lich.
Kann zu Lebzeiten erworben werden, eine Verlängerung auf höchstens 
30 Jahre in zeitlichen Abständen von mindestens 5 Jahren ist jederzeit 
möglich. Im Beisetzungsfall muss jedoch für die ganze Grabstätte eine 
der Ruhezeit entsprechende Verlängerung des Nutzungsrechtes erfol-
gen, höchstens jedoch für 30 Jahre.

Reihengrabstätten für Urnenbestattungen: 
Eine Auswahl ist nicht möglich, eine einheitliche Grabeinfassung aus 
Naturstein ist in der Grabgebühr enthalten.
Ablauf der Ruhezeit nach 30 Jahren. Eine Verlängerung ist nicht möglich.

Wahlgrabstätten für Urnenbestattungen:
Lage der Grabstätte frei wählbar. Einfassung aus Naturstein frei wählbar 
(außer weißem Material).
Kann zu Lebzeiten erworben werden, eine Verlängerung um mindestens 
5 Jahre nach Ablauf der Nutzungszeit ist jederzeit möglich.

Der vorzeitige Verzicht auf Nutzung der Grabstätte ist jederzeit gegen 
Kostenerstattung des Pflegeaufwandes bis zum Ablauf der Ruhezeit 
möglich (bspw. bereits im Zusammenhang mit der Beisetzung). Die 
Grabstätte wird dann mit Rasen eingesät.

Dies ist nicht zu verwechseln mit der anonymen Grabstätte, die auf unse-
rem Friedhof nicht gestattet ist.

Weitergehende Informationen erhalten Sie beim Fachbereich 
Grünflächen, Zentrale Friedhofsdienste, Heideckstr. 127-129 und unter 
Telefon: 86 4451-55 oder E-Mail fb67@krefeld.de.
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Stratumer Parga-Grill
Griechische und deutsche Spezialitäten

Imbiss-Restaurant
Inh.  I. Lekkas

Römerstraße 10   -   47809 Krefeld
Telefon 02151 / 572910

Dienstag bis Samstag von 11:00 bis 22:00 Uhr
Sonntag und Feiertags von 12:00 bis 22:00 Uhr

Montag Ruhetag, außer an Feiertagen

Sommerzeit: Mai - Juni - Juli - August
Mittagspause von 14.30 bis 17.15 Uhr

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen
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Nachruf für Wilhelmine Hermkes

Mit dem Tod von Wilhelmine Hermkes – wir kennen sie 
alle als „Höffges Minche“ – verstarb am 16. Juli eines 
der letzten Gelleper „Urgesteine“. 

Sie übernahm den kleinen Getränkeausschank auf 
der Latumer Straße von ihren Eltern und führte diesen 
in der überlieferten Weise bis 1980 weiter. 

Gustav Niemeier wurde 1943 nach Krefeld 
evakuiert, wo er eine Arbeitsstelle bei der 
Waggonfabrik an-nahm. Dort lernte er auch seine 
Frau kennen, mit der er in seinen Geburtsort Lemgo 
zurückging.  1950 kam die Familie nach Gellep-
Stratum, Kaiserswerther Straße 119.

Gerne erinnern sich die Gelleper, aber vielleicht auch mancher Stratumer, 
an die schönen geselligen Stunden, die wir in den kleinen Räumen erleben 
konnten. So wird Minchen uns als stets gut gelaunte und lebensfrohe Per-
son in Erinnerung bleiben, „denn das Schönste, was ein Mensch hinter-
lassen kann, ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen, die an ihn denken.“ 

Marianne Jagusch

Foto: 
Privat

Foto: 
Privat

Gustav engagierte sich in mehreren Vereinen, auch im Bürgerverein. Als 
Rentner hielt er sich mit Radfahren fit und es gibt vermutlich kaum Gellep-
Stratumer, die ihn nicht getroffen und mit ihm geplaudert haben.
1989 wurde das alte Wohnhaus abgerissen und durch ein neues ersetzt. 
Mit seinen Angehörigen wohnte Gustav dort bis Anfang 2014. Weil ihm das 
Alter mehr und mehr zu schaffen machte, musste er mit 97 Jahren ins 
Kunigundenheim in Uerdingen ziehen, wo er am 10.06.2014 verstarb.

Wichtig!!!
Jahresterminbesprechung aller Vereine

4. Januar 2015, 11:30 Uhr,
in der Oase des Gartenbauvereins An der Puppenburg

Horst Naber

Nachruf für Gustav Niemeier
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Düsseldorfer Str. 272    Tel.: (0 21 51) 57 07 54
47809 Krefeld-Stratum  Fax (0 21 51) 52 08 82
      e-mail: W.SchnitzlerGmbH@t-online.de

Gar  en- und Landschaftsbau

Rasenpflege                          
PflasterarbeitenNeuanlagen 

 LEGI-Zaunanlagen

Kanalarbeiten auf Privatgrundstück

Wilhelm Schnitzler GmbH



90 Jahre Kirchenchor St. Andreas 

Der Kirchenchor St. Andreas kann in diesem Jahr auf sein 90-jähriges 
Bestehen zurückblicken. Am 31.08.14 zeigten die Sängerinnen und 
Sänger im Rahmen des Gottesdienstes einmal mehr, was sie zu leisten 
imstande sind. 

wür-
digte unter anderem sowohl das Miteinander im Chor als auch das Enga-
gement bei den Veranstaltungen in Gellep-Stratum. Zustimmung kam auch 
von den Kirchgängern mit viel Applaus zum Schluss der Messe.

Der Kirchenchor  studierte unter seinem neuen Chorleiter Holger Stüwe 
eine Messe von Richard Burzynski ein und sang diese am 31.08.2014 in 
der St. Andreaskirche, begleitet von  Marc Czollek an der Orgel.

Diakon Oliver Dröge hielt einen sehr feierlichen Wortgottesdienst. Er 

Anlässlich des Jubiläums war die Kirche sehr gut besucht und das 90-
jährige nahm einen guten Anfang.

Der Chor feierte mit Angehörigen und Partnern im Pfarrheim weiter. Mit 
Maria Theißen, die 60 Jahre im Chor singt, hatten wir auch eine Jubilarin.

Vielleicht überlegt sich jemand, mit uns im Chor zu  singen. Die Proben 
finden immer Mittwochs von 19.30 -21.15 Uhr im Pfarrheim statt.

Hans Kreutz, Vorsitzender

Der Bürgerverein bat darum, den 
Altkleidercontainer, der seit einiger 
Zeit auf dem Taubenacker (gegen-
über Haus-Nr. 3) unberechtigt 
aufgestellt wurde, zu entfernen, 
weil neben der Stadt Krefeld nur 
ausgewählte Organisationen Alt-
kleider sammeln dürfen.

D s  n t
a  geht ich !

Foto: H.Kreutz

Foto: BV
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Gedenkfeier Volkstrauertag

Am 16. Nov. 2014 findet die Gedenkfeier zum Volkstrauertag statt. Wir 
laden Sie hierzu herzlich ein und würden uns freuen, wenn Sie an der 
Veranstaltung teilnehmen. 

Programmablauf:

Die Vereine / Institutionen erhalten eine gesonderte Einladung.

10:15 Uhr Messe St. Andreas
Nach der Messe gemeinsamer Gang zum Ehrenmal
Kranzniederlegung und Totengedenken
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Alte Brillen und Hörgeräte

Caritasbox in St. Nikolaus
Aufräumen - Umwelt schützen - Soziale Projekte stärken

In den Pfarrbüros auf der Burgstraße 5a sowie in den beiden Gemein-
debüros auf der Traarer Straße 308 in Gartenstadt und auf der lssumer 
Straße 22 in Linn steht eine Caritasbox bereit, in die Sie während der Büro-
zeiten alte Handys und Druckerpatronen (am besten mit Um-verpackung) 
umweltfreundlich entsorgen können. Eine deutsche Recyclingfima sorgt 
für eine fachgerechte Verwertung und spendet einen Teil des Erlöses an 
soziale Projekte der Caritas.

Und außerdem ist das umweltfreundlich. Wieso? 
Mobiltelefone sind ein Schatz, es stecken seltene 
Metalle wie Gold, Silber und Kupfer darin. Die 
enthaltenen Wertstoffe lassen sich zu 80 Prozent 
industriell weiterverwerten. Zwar sind die Mengen in 
jedem einzelnen Handy gering, jedoch kann daraus 
in Summe ein erheblicher Beitrag zum schonenden 
Umgang mit unserer Umwelt und unseren knappen 
Ressourcen werden. 

In Afrika kostet eine Brille 6-8 Monatslöhne und die weite Reise zu einem 
Optiker ist unbezahlbar. Statistisch gesehen kommt nur ein Facharzt für 
Augenheilkunde auf eine Million Menschen!
Sie können auch hier helfen – mit alten Brillen und Hörgeräten. In 
Apotheken oder Geschäften sind meistens die Sammelaktionen zeitlich 
begrenzt.
Sie können ihre Geräte per Post, ausreichend frankiert, an folgende 
Adresse senden:

Dr. Stephan Klaus Kiefer
Aktion: "Lunettes sans frontière / Brillen ohne Grenzen"
Brenderweg 216, 56070 Koblenz

Seit 1.6.1997 wurden schon über 200 000 Brillen und über 800 Hörgeräte 
gesammelt.

Bitte wickeln Sie die Geräte in Zeitungspapier oder ähnliches, damit diese 
nicht zerbrechen und ihre Spende umsonst wäre.

Sie können auch ihre alten Brillen und 
Hörgeräte entsorgen.
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Kirchweihfest St. Andreas

Auch in diesem Jahr wurde rund um St. Andreas wieder gefeiert. Das 
Pfarrfest wurde im letzten Jahr zum Kirchweihfest und soll auch künftig um 
den 13. Juli herum gefeiert werden, dem Tag der „Kirchweih“.

Das Fest am 13. Juli wurde mit einer Messe unter musikalischer Begleitung 
des Kirchenchores St. Andreas eröffnet. Mit musikalischen Klängen des 
Pfarrorchesters  und des Fanfaren- und Musikzuges der  KG Blau-Weiß 
startete das bunte Treiben auf dem Kirchengelände.

In diesem Jahr gab es besonders für die Kinder einige tolle Attraktionen. 
Die riesige Hüpfburgrutsche erfreute sich großer Beliebtheit und war 
ständig gut besucht.  Der Clown „Wolfelino“ faszinierte mit seinen Tricks 
das gesamte Publikum von Jung bis Alt.

Am Stand des Bürgervereins konnte auf die Dart-Scheibe gezielt und um 
die Gutscheine fürs Kino gekämpft werden. Die meisten Punkte erreichte 
Irmgard Schmitz, es folgten Hans-Peter Riskes und Ralf Müller.

Für Speis  und Trank wurde selbstverständlich auch bestens gesorgt. Vom 
Flammkuchen über Sommerbowle und Steaks war für jeden Geschmack 
etwas dabei!

An dieser Stelle wieder ein großes Lob an alle Vereine und Gruppierungen, 
die mit ihren fleißigen Helfern  das neue Kirchweihteam unterstützten.
(Kirchweihteam: Waltraud Dörkes, Luzie Drazyk, Martina Holeczek, Ma-
rianne und Hans Kreutz, Regina Riskes, Anneliese Schrewe, Willi Weyers.)

3.886,30 Einnahmen
2.524,00 Ausgaben
1.362,30 Gewinn

Aus dem Gewinn werden Spenden in St. Andreas wie folgt verteilt: 
250,00 an KöB
  50,00 an Messdiener
100,00 an Seniorentreff 100,00 an Sternsinger
150,00 für Blumenschmuck Kirche
250,00 an Kindergarten und
200,00 an Action Medeor 
1.100,00

Der Rest von 262,30 ist für Stehtische und evtl. einen Windschutz an der 
Treppe zum Vorraum (Garderobe) des Pfarrsaals vorgesehen, weil sich in 
der Andreas-Stube zukünftig nur noch das Bedienungspersonal aufhalten 
darf.

Fotos von dem schönen Fest finden Sie auf unserer Internetseite:
www.buergerverein-gellep-stratum.de
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Birgit

Haarstudio

Inh. Birgit Leven
Ernst-Velten-Straße 14, 47809 Krefeld-Stratum

Telefon 02151/573859

Metho edAlcina

Di. u. Mi. 9.00 - 12.00 nachmittags geschl.
Do. u. Fr. 9.00 - 17.30
Sa.           8.00 - 12.00

Petra Mühlbauer Am Oelvebach 67
47809 Krefeld

S t e u e r - B e r a t e r i n

Ihre

... für den privaten Bereich

... für Unternehmer

... für Existenzgründer

Weitere Beratungsstelle:

Ostwall 195
47798 Krefeld

Telefon 02151 - 52 37 17
Fax       02151 - 52 37 18
e-Mail: info@stb-muehlbauer.de

Jeden 1. Montag im Monat um 18 Uhr 

trifft sich die Interessengemeinschaft

“ pro St. Andreas” vor der Kirche.

ä
e Tr e :

N chst s eff n   k
e

6. O tob r

Ansprechpartner/innen:  Dieter Pricken, Romina Kreutz, Marion Mertens
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Michael Beser, Christiane Ennis, Michael Küppers, 
Barbara Matuschek

Heinz-Willi Conrads, Birgit Hansen, Bernd Jazwic, 
Elisabeth Wagener

Walter Bachmann, Fritz Beeser, Rainer Lang, 
Monika Pfaff

Klaus Angenvoort, Elisabeth Kuller, Horst Wendel

Annemarie Schiest’l

50 Jahre

60 Jahre

70 Jahre

75 Jahre

86 Jahre

Sollten wir jemanden vergessen haben, bitten wir um Nachsicht und um eine Nachricht.

Wir gratulieren unseren Mitgliedern
50 – 60 –  70 – 75 – 80 – 85 Jahre – und älter

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder

Hans-Günther Blumenkamp
Wilma Hölters
Andrea Kreutzer
Frank Kreutzer
Andrea Nikolaus
Daniel Nikolaus

Lösung bitte mit Angabe von Namen, Adresse und Tel.-Nr. per 
einen Zettel abgeben bei: 

Veronika Menne,  Am Oelvebach 137.

Unter den richtigen Antworten wird ein Gutschein unserer Inserenten 
verlost.

mail an: 
buergerverein@gellep-stratum.de oder 

Die Lösung des letzten Rätsels heißt “1924”. Die Gewinnerin, Familie 
Riskes, Kaiserswerther Str. 66,  erhielt einen Gutschein über 15 Euro für  
den Parga Grill..

Einsendeschluss ist der 31. Oktober

R t eä s l
Welches Mitbringsel aus 
Gellep-Stratum gibt es?

Denise Sonntag
Patrick Sonntag
Michael Wengel
Nicola Wengel
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Mit freundlichen Grüßen
Bürgerverein Gellep-Stratum e. V.

gez.
G. Roosen
Vorsitzender

Bürgerverein Gellep-Stratum e.V.
Vorsitzender: Gregor Roosen, ( (02151) 52 07 98, 47809 Krefeld,  
Kaiserswerther Str. 47, 47809 Krefeld

Stadt Krefeld
Fachbereich Ordnung
Fachbereich Umwelt

47792 Krefeld
04. Aug. 2014

Sehr geehrte Damen und Herren,

Der Bürgerverein Gellep-Stratum wird wiederholt von Bürgern 
wegen der unten genannten Zustände angesprochen.

Auf einer frei zugänglichen Stelle des Geländes ehemals Firma 
Bender an der Fegeteschstraße sammelt sich seit Monaten Müll, 
Abfall etc. Ratten wurden ebenfalls von Bürgern gesehen. Des 
Weiteren ist über ein Fenster mittlerweile der Zutritt in das Gebäude 
möglich. Entsprechende Bilder füge ich bei.

Der Bürgerverein bittet die Verwaltung,  den Insolvenzverwalter in 
die Pflicht zu nehmen, den Müll ordnungsgemäß zu entsorgen und 
den Zutritt  auf das Gelände und ins Betriebsgebäude zu verhindern. 
Alternativ wird gebeten, ersatzweise als Ordnungs- und Umweltbe-
hörde tätig zu werden, um Gefahren für die Bürger abzuwenden.
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Die vom Stadtteil-Verein Gellep-Stratum e. V. aufgestellte Bank an der 
Skulptur “Legionär und Frankenfrau” erfreut sich großer Beliebtheit. Auch 
Autofahrer auf der Durchreise, wie dieses niederländische Paar, machen 
dort eine Pause.

Stadtteil-Verein Gellep-Stratum e.V.
Krumme Str. 3, 47809 Krefeld

  

... Dazu trägt auch die “Fette Henne” 
bei,  die von Gabriele Kopannia und 
Eva Zimmermann in den Trog an der 
Lanker Str. / Ringofenweg gepflanzt 
wurde.
Wir bedanken uns herzlich bei den 
Beiden und den anderen Blumenpaten 
Bärbel und Manfred Kahlfuß, Anneliese 
und Enno Königshoff sowie Peter 
Schumacher.

Foto: BV

Unser Dorf soll schöner werden!

Foto: BV

Foto: BV

... Dazu trägt nicht der Abfall rund um die 
Container bei.

Anneliese und Enno Königshoff fanden 
sogar Pappe mit der Anschrift des Empfän-
gers, den sie ausfindig machten und zum 
Entfernen aufforderten.
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Wussten Sie das?

Auf dem Adressetikett auf der Rückseite des Heftes können Sie 
erkennen, ob Sie ihren Beitrag  überwiesen haben.

Eheleute/Herr/Frau
Mustermann
Musterstraße 999
47809 Krefeld
MN: 111
9 10 11 12  13  14
x   x   x   x 

Ehepaare 4 EUR/Jahr, Singles 3 EUR/Jahr
Kontoverbindung des Bürgervereins: Sparkasse Krefeld
Konto 60054517, BLZ 320 500 00

Die Zahlen 9 10 11 12 13 14  stehen für das 
Beitragsjahr. Steht ein x darunter, so ist der 
Beitrag bezahlt. 
Wenn Sie in den letzten Tagen bezahlt haben, 
konnte das nicht mehr für das Etikett 
berücksichtigt werden.

Das Programm der Theatergruppe Gellep-Stratum finden Sie auf 
unserer Internetseite .
Interessenten können sich an Bernd-Michael Mertin wenden : Kaisers-
werther Str. 135 a, Tel. 57 07 84, e-mail: theatergruppe-gs@gmx.de

Es gibt ein besonderes „Mitbringsel“ aus ihrem/unserem Ort. 

t d e e u b v e r t   DFo os un  di  l tzten A sga en on „Gell p-St a um - Unser orf“  
e e f r n r t w . e r r -g dfind n Si  au   de I te netsei e: w w bu rge ve ein ellep-stratum. e

Wenn beim Aldi das Weihnachtsgebäck im Regal 
steht, spätestens dann weiß man, dass die 
Feiertage, wenn auch nicht unmittelbar, vor der 
Tür stehen. Martinsgansessen, Weihnachten und 
Silvester sind ein willkommener Anlass, mit einem 
Glas Sekt anzustoßen. Als Gastgeber, aber auch 
als Gast bietet es sich daher an, unseren Sekt 
„Fürst von Gelduba“ auszuschenken oder als 
kleines Dankeschön mitzubringen. Nicht nur, dass 
der Sekt gut schmeckt, sondern auch die Tat-
sache, dass von jeder verkauften Flasche ein Teil 
an den Stadtteilverein gespendet wird, ist doch ein 
Grund, das ein oder andere Fläschchen beim 
REWE-Markt Rippers mitzunehmen.

Foto: BV
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Von: susanne.till@krefeld.de, Freitag, 5. September 2014
An: klaus jagusch
Betreff: Ihr Schreiben vom 25.06.2014

Sehr geehrter Herr Jagusch, 
nach Mitteilung des Fachbereichs Grünflächen kann ich Ihnen nun 
Folgendes mitteilen: 
Um den Einsparvorhaben der Stadt Krefeld gerecht zu werden, musste die 
Grundpflege im Bereich der Gehölzflächen des Straßenbegleitgrüns 
umgestellt werden. Im Rahmen der Jahrespflegeausschreibung werden 
die Straßenbankette drei mal jährlich geschlegelt. Der erste Schlegel-
durchgang erfolgt gemäß Landschaftsschutzgesetz ab dem 15. Juni. Das 
Schnittgut bleibt auf den Flächen. Verunreinigte Geh - oder Radwege 
müssen von Schnittgut freigeräumt werden. Der Fachbereich Grünflächen 
kontrolliert die Pflege der Unternehmen. Gehölze die in den Verkehrsraum 
ragen, werden einmal jährlich seitlich zurückgeschnitten. Eine Vorgabe 
von Pflegegeräten der Jahrespflegeausschreibung ist nicht vorgesehen. 
Ich hoffe Ihnen in der Angelegenheit geholfen zu haben. 

Mit freundlichen Grüßen
i.A. Susanne Till 
Stadt Krefeld, Geschäftsbereich VI

Auf unsere Anfrage zur Pflege der Grünflächen erhielten wir per mail 
folgende Antwort:

Zugweg:

Legionstraße – Heinrich-Leven-Straße – links in die Düsseldorfer Straße 
- Taubenacker - Kaiserswerther Straße - Am Oelvebach –Taubenacker 
–Düsseldorfer Straße – Legionstraße

- Martinsfeuer auf dem Schulhof -

Martinszug in Gellep-Stratum

Freitag, 7.11.2014

Grünflächen in Gellep-Stratum



Foto: BV

Foto: BV

Viele schöne Fotos von Tim Mertens finden Sie auf unserer Internetseite:
www.buergerverein-gellep-stratum.de



Titelfoto: Vergoldeter Spangenhelm des Frankenfürsten Arpvar, 6. Jahrhundert, aus dem Fürstengrab von Gellep

Veranstaltungen und Termine für Gellep-Stratum

05.10.
06.10.
25.10.
30.10.
01.11.
01.11.
03.11.
07.11.
15.11.
16.11.
29.11.
01.12.
03.12.
04.01.

Erntedankfest Gartenbauverein
Treffen “Pro St. Andreas”
Weinfest Männergesangverein
Mundartabend des Bürgervereins
Skatturnier Gartenbauverein
Totengedenken in Gellep-Stratum
Treffen “Pro St. Andreas”
Martinszug - siehe S. 30
Karnevalserwachen der KG Blau-Weiß
Gedenken zum Volkstrauertag
Adventmarkt der Vereine
Treffen “Pro St. Andreas”
Fahrt des Bürgervereins zum Landtag
Jahresterminbesprechung aller Vereine

Messe St. Andreas - sonntags, 10:15 Uhr 
Öffnungszeiten der kath. öffentl. Bücherei St. Andreas (köb)
Sonntag 11-12 Uhr und Dienstag 15-17 Uhr
Spielplatz Stratumer Feld - mittwochs ab 15:30 Uhr Spielnachmittag
Seniorentreff St. Andreas:
Jeden 2. Mittwoch im Monat, 14:30 Uhr im Pfarrheim, Spielenachmittag
Informationen: Margret Baum, Telefon 57 05 13.

Weitere Veranstaltungen und Termine siehe Schaukästen Lanker Straße und am Schulhof
Änderungen vorbehalten

Impressum:
Herausgeber:    Bürgerverein Gellep-Stratum e.V.

   Kaiserswerther Str. 47, 47809 Krefeld

   www.buergerverein-gellep-stratum.de
   Bankverbindung: Sparkasse Krefeld

                               Konto 60054517, BLZ 320 500 00
   IBAN: DE 58 3205 0000 0060 0545 17, BIC: SPKRDE33XXX

Redaktionsteam:    Michael Kern (6049837, Veronika Menne (952236,
   Gregor Roosen (520798

Anzeigenannahme: Dr. Kurt Hartwich (571842
Redaktionsschluss: für die nächste Ausgabe 15. November 2014

11 Uhr An der Puppenburg
18 Uhr an der Kirche
20 Uhr Pfarrsaal

15 Uhr An der Puppenburg
15 Uhr Friedhof
18 Uhr an der Kirche
17 Uhr Legionstraße
20 Uhr Pfarrsaal

18 Uhr an der Kirche

11:30 Uhr Gartenbauverein

siehe S. 11

siehe S. 18
siehe S. 11

siehe S. 5
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